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Die traditionellen Firmenbesuche des
Oberbürgermeisters Volker Holuscha
konnten in den zurückliegenden Monaten
wegen der Corona-Pandemie nicht statt-
finden.
Die Lage hat sich mittlerweile, wenn auch
nicht entspannt, zumindest aber in unse-
rer Stadt stabilisiert, so dass sich Flöhas
Stadtoberhaupt entschloss, seinen zwei-
ten diesjährigen Firmenbesuch in der Fi-
liale der Sparkasse Mittelsachsen in Flöha
durchzuführen. Wegen Einhaltung der Hy-
gienebestimmungen verzichtete er, außer
auf die Teilnahme der Stadtkämmerin
Janet Pentke, auf weitere Begleitung.
Besonderes Anliegen während des Be-
suchs in der Sparkasse waren u.a. Fragen
der Digitalisierung, die besonders auch in
der gegenwärtigen Pandemie-Situation
die Kreditinstitute herausfordern. 
Zunächst wurden die beiden Gäste vom
Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse

Mittelsachsen Prof. Hans-Ferdinand
Schramm und dem stellvertretenden Vor-
standsvorsitzenden Dirk Helbig in der Flö-
haer Filiale herzlich begrüßt.
Das ständig sich erweiternde online-An-
gebot der Sparkasse ist mittlerweile be-
kannt. Seit Jahresbeginn gibt es ein neues
und umfassendes Angebot unter dem
Namen „Direkt-Filiale“. Was sich dahinter
verbirgt, erläuterte Frau Beatrice Thier-
bach, Leiterin der Direkt-Filiale, den An-
wesenden.
Wer bei der Sparkasse Mittelsachsen an-
ruft, eine Frage an die zentrale Mail-
adresse schickt oder die Chat-Funktion
auf der Internetseite nutzt, erhält fachkun-
dige Unterstützung – direkt aus Flöha! Ein
Team speziell ausgebildeter Sparkassen-
Mitarbeiter arbeitet dort in der so genann-
ten Direkt-Filiale. Diese hat die Sparkasse
Mittelsachsen zum Jahresbeginn 2020 in
Betrieb genommen. 

Vom Standort Flöha für das gesamte

Geschäftsgebiet

Für das neue Serviceteam hat sich die
Sparkasse den Standort in Flöha ausge-
sucht – zentral im Geschäftsgebiet gele-
gen, mit guter Verkehrsanbindung und
ausreichend Platz in der früheren Haupt-
stelle an der Augustusburger Straße.
Die Sparkasse orientiert sich mit dem
neuen multimedialen Angebot an den
Wünschen ihrer Kunden. Sie nimmt seit
einigen Jahren eine klare Präferenz für di-
gitale Angebote wahr. Beispielsweise wird
heute der weit überwiegende Teil – mehr
als 80 Prozent – aller Überweisungen on-
line beauftragt. 
Dazu kommt, dass die Zeit der Corona-
Pandemie für die Kunden mit vielen Ver-
änderungen im Alltag verbunden war. Sie
wollen Bankgeschäfte möglichst von zu
Hause aus erledigen und Anliegen rund
um die Finanzen schnell und unkompli-
ziert online, am Telefon oder via E-Mail
und Chat klären. 

Umfassender Service via Telefon, 

E-Mail oder Chat

Die speziell ausgebildeten und erfahrenen
Mitarbeiter sind Montag bis Freitag von 8
bis 19 Uhr erreichbar und erbringen qua-
lifizierte Dienstleistungen. „Von Flöha aus
betreuen wir Kunden in unserem gesam-
ten Geschäftsgebiet – von Neuhausen im
Erzgebirge bis zum Rochlitzer Muldental
und von Hartmannsdorf bei Chemnitz bis
nach Siebenlehn an der A4,“ erläutert
Beatrice Thierbach. 
Fragen rund ums Online-Banking sowie
zu Kontoführung und Umsätzen, das Ein-
richten, Ändern oder Löschen von Dauer-
aufträgen und die Bestellung von Karten
gehörten zu den wichtigsten Themen im
ersten Halbjahr 2020. Dazu kommen 
Fragen zu Vollmachten und Freistellungs-
aufträgen oder das Anfordern von Steuer-
bescheinigungen. 

Fortsetzung auf Seite 4

Hochmodernes Service-Center – mitten in Flöha

Flöhas Oberbürgermeister besuchte Team der Direkt-Filiale der Sparkasse Mittelsachsen

Oberbürgermeister Volker Holuscha, Stadtkämmerin Janet Pentke, Leiterin der Direkt-Filiale Bea-
trice Thierbach und der stellvertretende Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Dirk Helbig vor
einem der Arbeitsplätze der neuen Direkt-Filiale. Foto: rs.
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Fortsetzung von Seite 1

Viele Themen, die bisher einen Filialbesuch erforderten, können
in der Direkt-Filiale zu verlängerten Öffnungszeiten sofort erledigt
werden. „Viele Kunden signalisieren uns, dass sie das positiv
wahrnehmen. Wir können den Kunden bei einer Vielzahl von The-
men direkt und einfach helfen. Gern vermitteln wir den Kunden
auch ihren gewünschten Ansprechpartner in der Filiale,“ so
Thierbach.

Service kommt gut an und wird weiter ausgebaut

Täglich nutzen aktuell durchschnittlich über 500 Kunden diesen
Service für alle Fragen rund um die Finanzen. „Die Direkt-Filiale
mit ihren langen Servicezeiten hat sich in kurzer Zeit zu einem
ganz wichtigen Element unseres Filialkonzeptes entwickelt und
ergänzt unser Angebot vor Ort.“ erläutert Dirk Helbig, stv. Vor-
standvorsitzender der Sparkasse. 
Das Angebot wird deshalb in den nächsten Monaten ausgebaut.
Weitere Kundenberater werden künftig am Standort Flöha in der
Direkt-Filiale arbeiten. „Wir beraten unsere Kunden dort ver-

gleichbar wie in einer Filiale – nur auf anderen Kommunikations-
wegen. Wir haben die gleiche Produktauswahl und vereinbaren
feste Termine für die persönliche Beratung via Telefon oder künf-
tig auch auf Wunsch per Video,“ erläutert Helbig die Zukunfts-
pläne. 
Oberbürgermeister Volker Holuscha war vom umfangreichen An-
gebot des Hauses außerordentlich positiv überrascht und
wünschte den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Sparkasse
alles Gute und auf dem Weg in die digitale Zukunft, innovative
Ideen und eine hohe Kundenakzeptanz. Red./PR

Serviceinfo: 

Wie ist der neue Service erreichbar?
Die persönlichen Ansprechpartner sind erreichbar:

� telefonisch: 03731 25-0
� per Mail: sparkasse@sparkasse-mittelsachsen.de
� per Chat online: www.sparkasse-mittelsachsen.de
� Servicezeiten:  Montag – Freitag

                         8.00 – 19.00 Uhr                                         �
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Die letzte Bürgerspechstunde des Oberbürgermeisters in diesem
Jahr ist am 24. November 2020. An diesem Tag haben Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Flöha wieder die Möglichkeit, sich di-
rekt an das Stadtoberhaupt zu wenden.
Sprechzeiten sind an beiden Tagen jeweils von 9 bis 12 Uhr und
von 17 bis 18 Uhr.
Wegen der aktuell geltenden Hygienereglungen ist unbedingt
eine telefonische Anmeldung erforderlich.

Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit, bereits vorab per Mail oder
mit der Post Fragen an den Oberbürgermeister zu richten, um

bei speziellen Problemen ausführlicher darauf eingehen zu kön-
nen.

Kontakt:

Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha
Tel.: 03726 791 101
E-Mail: sekretariat@floeha.de �

Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters

von Oberbürgermeister Volker Holuscha

Das Covid-19-Thema ist zu Hause und auf
Arbeit dauerpräsent. Und es steht in der
nun beginnenden kälteren Jahreszeit die
Frage im Raum: Wenn wir mit dem Virus
weiterleben müssen, wie damit umgehen?
Richtig ist, dass die Bekämpfung der ge-
fährlichen Krankheit noch Monate andau-

ern wird. Und richtig ist auch, dass wir Vorsicht und Achtsamkeit
in unserem Verhalten walten lassen müssen. Wir tragen alle eine
doppelte Verantwortung: Eine für sich selbst und eine für unsere
Mitmenschen. Jeder, der sich selbst infiziert, kann auch zum Ver-
breiter des Virus werden. Und jeder, der die Hygieneregeln nicht
beachtet, stellt damit nach außen auch ein Risiko dar. In unserem
Land leben 20 Millionen Rentner, rund 7 Millionen Diabetiker und
Abertausende von Familien mit Schwerstkranken unter uns.
Ihnen vor allem gilt in der heutigen Zeit unsere Verantwortung. 
Zugleich ist im Umgang mit der Pandemie nunmehr auch etwas
Gelassenheit gefragt. Angst und dauerhafte Anspannung sind in
keiner Lebensphase gute Ratgeber. Wenn wir lernen uns als Ri-
sikogemeinschaft zu verstehen und uns gemeinsam umsichtig
verhalten, kann m.E. die unter uns herrschende Verunsicherung
gebannt werden. Auch sollten Einzelfälle an laborbestätigten in-
fizierten Menschen im Ort oder im persönlichen wie beruflichen
Umfeld nicht dramatisiert werden. Jeder von uns kann ungewollt
betroffen sein und wird damit allein schon psychisch stark bela-
stet. Keinen guten Dienst leisten derzeit gewisse „sichere Infor-
mationsquellen“ in verschiedenen Internetportalen. Auch die

aufklärerische Omnipräsenz der offiziellen Print- und elektroni-
schen Medien verstärkt bei vielen von uns die Unsicherheit. Was
vor Monaten zur Bekämpfung der Pandemie noch richtig war,
wurde von der Realität und der Wissenschaft widerlegt. In der
Forschung eine alltägliche Erfahrung, für die Bürger aber ein
Lernprozess mit dem wir umgehen müssen.
Daher ist es an der Zeit die Herausforderung anzunehmen und
achtsam in das normale Alltagsleben wieder überzugehen. So-
ziale Kontakte und gemeinsame Erlebnisse als Fundament einer
lebenswerten Gesellschaft dürfen in dieser Zeit nicht verküm-
mern und müssen wiederbelebt werden. Auch in den kommen-
den Monaten werden die Infektionszahlen mit dem Virus nicht
verschwinden und es wird zu einzelnen Einschränkungen für den
einen oder anderen unter uns kommen. Keiner weiß, ob in einer
Schule, einer Kindereinrichtung oder am Arbeitsplatz. Aber wir
alle, die staatlichen Verantwortungsträger und auch Sie, müssen
dann verantwortungsvoll und pragmatisch sich so verhalten und
handeln, dass es zu keinen erneuten Beschränkungen größeren
Ausmaßes kommt.
Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt hat kürzlich sehr anschauliche 
Empfehlungen im Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymp-
tomen für Kitas und Schulen erarbeitet. Diese lassen sich auch
auf andere Lebensbereiche anwenden.
Ich wünsche uns Allen Gesundheit und die nötige Gelassenheit
in diesen herausfordernden Zeiten.

Ihr
Volker Holuscha �

Zum aktuellen Umgang mit dem Corona-Virus
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Wegen der Corona-Pandemie bleibt die Stadtverwaltung Flöha
bis auf weiteres geschlossen. Alle Ämter sind besetzt und über
Telefon oder E-Mail erreichbar. 
Für dringende und unaufschiebbare Angelegenheiten ist vor dem
Besuch der Verwaltung ein telefonischer Termin zu vereinbaren.
Die Notklingel am Eingangsportal ist nur für Notfälle und bei vor-
heriger Terminvereinbarung zu nutzen.
In jedem Fall müssen Besucher eine Mund-Nasen-Abdeckung
tragen.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung arbeiten seit dem 25. Mai
2020 wieder im Regelbetrieb. Der Schichtbetrieb ist eingestellt.
Alle Ämter sind arbeitsfähig und über Telefon oder E-Mail er-
reichbar.

Stadtverwaltung bleibt weiterhin geschlossen

Telefonische Terminvereinbarung jederzeit möglich

Telefonanschlüsse der Stadtverwaltung Flöha

Stand 14.05.2020

Sammelanschluss:      03726 791-0
Fax:                                03726 791200
E-Mail:                          info@floeha.de
Website:                        www.floeha.de

Bei der Stadtverwaltung Flöha ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle eines

Sachbearbeiters 

für Öffentlichkeitsarbeit/EDV (m/w/d) 

zunächst befristet für ein Jahr zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:

• Mitwirkung bei der Betreuung der in der Stadtverwaltung ein-
gesetzten EDV-Technik (Netzwerkadministration, Anwen-
dungs- und Benutzerbetreuung)

• Betreuung und Pflege der städtischen Internetseite 

• Pflege der Social-Media-Kanäle der Stadtverwaltung Flöha
• Mitwirkung bei der Herausgabe des städtischen Amtsblattes 
• Mitwirkung bei sonstigen Angelegenheiten der Öffentlichkeits-

arbeit
• Mitwirkung bei der Organisation von Veranstaltungen
Eine spätere Änderung des Aufgabengebietes bleibt ausdrück-
lich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:

• eine abgeschlossene Ausbildung oder ein abgeschlossenes
Studium im Bereich IT-Systemelektronik/Informatik 

• umfangreiche Kenntnisse in den zu den Aufgabenbereichen
gehörenden Fachgebieten, insbesondere bei der Betreuung

Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Flöha
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der EDV-Technik und der Pflege von Internetseiten und So-
cial-Media-Kanälen 

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Bürgerfreundlichkeit, Kommunikationsfähigkeit und Durchset-

zungsvermögen
• Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung

und zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Wir bieten Ihnen:

• Die Einstellung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr. Eine
Weiterbeschäftigung ist jedoch bei Bewährung vorgesehen.

• Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden und kann im
Rahmen unserer internen Dienstvereinbarung familienfreund-
lich und flexibel gestaltet werden.

• Leistungen des öffentlichen Dienstes, wie z.B. 30 Tage Jah-
resurlaub, tarifliche Bezahlung, eine zusätzliche Altersvor-
sorge bei der ZVK, Möglichkeiten der Entgeltumwandlung

• Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD/VKA entsprechend der
Qualifikation bis zur Entgeltgruppe E9a/E9b und beinhaltet
auch zukünftige Tarifanpassungen

Wenn Sie sich diese vielfältige und anspruchsvolle Aufgabe mit
den notwendigen Kompetenzen zutrauen und Ihr Interesse ge-
weckt ist, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Bewerbungs-
unterlagen richten Sie bitte bis zum 15.10.2020 an die 

Stadtverwaltung Flöha, 
Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler
Augustusburger Straße 90 
09557 Flöha 
oder an personal@floeha.de.

Chancengleichheit ist für uns selbstverständlich. Schwerbehin-
derte Bewerber/-innen werden bei gleicher Qualifikation und Eig-
nung bevorzugt. 

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen. �

Städte und Gemeinden sind ähnlich wie Seismographen in der
Lage, negative Entwicklungen in den Gemeinwesen rechtzeitig
zu erkennen.
Der Entstehung von Vandalismus, Gewalt, Sucht, Vermüllung bis
hin zu kriminellen Handlungen etc. liegt ein komplexes Zusam-
menspiel verschiedener Ursachen zu Grunde. Rund 90 % der
Tatverdächtigen agieren vor Ort und nahezu 100 % der Taten ge-
schehen in den Kommunen. Dort wo die Probleme sind, gibt es
auch die besten Lösungen. Nachhaltige Vorbeugung kann nicht
von Einzelakteuren umgesetzt werden – kommunale Prävention
funktioniert nur als gesamtgesellschaftlicher Ansatz in den Ge-
meinden.
Mit dem vom Freistaat geförderten Projekt "ASSkomm" (Allianz
Sichere Sächsische Kommunen) haben die Kommunen im Frei-
staat jetzt auch finanziell die Möglichkeiten, hier eine noch akti-
vere Rolle einzunehmen.
Die Stadt Flöha hat in den zurückliegenden Monaten mit Oede-
ran, Augustusburg, Niederwiesa, Leubsdorf und Eppendorf Ver-
einbarungen unterzeichnet, die im Rahmen dieses Projektes
personelle Voraussetzungen schaffen.
Ziel ist es dabei unter Federführung der Stadt Flöha wirksame
Präventionsstrukturen aufzubauen, die zielgruppenorientiert
Maßnahmen und Angebote für Jugendliche, Familien, Senioren
usw. beinhalten.
Am 1. September 2020 nahm Thomas Karl seine Arbeit als Ge-
meindevollzugsbediensteter im Rahmen des ASSkomm-Projek-
tes auf.

Thomas Karl ist 46 Jahre alt und wohnhaft im Umland von
Chemnitz. Er ist sogenannter Quereinsteiger und war bisher als
Regionalleiter im Dienstleistungsgewerbe tätig. In den kommen-
den Wochen wird er zunächst einen Verwaltungslehrgang besu-
chen. Seine ersten Aufgaben befassen sich mit der Analyse der
Sicherheitslage in den beteiligten Kommunen, die Erarbeitung
von Projekten z.B. an Schulen und der Vorbereitung kommunaler
Präventionsmaßnahmen.

Nach seinem Kredo gefragt, sagte Thomas Karl: „Probleme kön-
nen am besten da beseitigt werden, wo sie entstehen – vor 
Ort.“ �

Prävention schafft Sicherheit!

Thomas Karl besetzt ASSkomm-Stelle für Flöha und Umgebung

Sich frühzeitig mit Pflegebedürftigkeit
und Pflege eines Angehörigen auseinan-
derzusetzen, ist empfehlenswert. Denn
wenn diese Situation eintritt, steht man
plötzlich vor vielen Fragen. Hier setzt die
Informationsveranstaltung „In Sachen
guter Pflege“ des Pflegenetzes Mittel-
sachsen an.
Im Oktober ist diese in Lunzenau, Rechenberg-Bienenmühle und
Döbeln geplant. Dabei werden typische Fragen zur Pflege auf-
gegriffen und erste Zugangswege, Ansprechpartner sowie Un-

terstützungsangebote aufgezeigt. Interessierte erhalten Hinweise
zur Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung.
Aus jetziger Sicht und unter Beachtung der Corona-Schutzmaß-
nahmen finden die letzte kostenfreie Veranstaltung in diesem
Jahr von 17:00 bis 18:30 Uhr am 12. Oktober im großen Sit-
zungssaal des Döbelner Rathauses statt. 

Um Anmeldung unter Telefon 03731 799-6228 oder E-Mail pfle-
genetz@landkreis-mittelsachsen.de wird gebeten.

Landratsamt Mittelsachsen �

Veranstaltungsreihe „In Sachen guter Pflege“ wird fortgesetzt
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Die Afrikanische Schweinepest ist am
10.09.2020 erstmals in Deutschland fest-
gestellt worden.
Im Landkreis Spree-Neiße (Brandenburg)
wurde ein verendetes Wildschwein in
einer Entfernung von ca. 7 km zur polni-
schen Grenze auf einem abgeernteten
Maisfeld aufgefunden. Zwischenzeitlich
ist bei weiteren 19 Wildschweinen das
ASP-Virus nachgewiesen worden. Alle
Seuchenfälle sind im Landkreis Spree-
Neiße und im angrenzenden Landkreis
Oder-Spree, ca. 50 km von Sachsen ent-
fernt, aufgetreten. Es ist mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit mit weite-
ren Fällen in dieser Region zu rechnen.

Zur Seuchenbekämpfung sind Restrik-

tionszonen in Brandenburg eingerich-

tet worden:

• Das Kerngebiet umfasst eine Fläche
von ca. 150 km2 um die Fundorte der
positiv getesteten Wildschweine und
wird mit elektrischen Wildschutzzäu-
nen gesichert. Zusätzlich zu den Aufla-
gen des gefährdeten Gebietes gilt ein
weitestgehendes Betretungsverbot.

• Das gefährdete Gebiet im Radius von
bis zu 25 km um die Fundorte ist u. a.
eingeschränkt mit Jagdverbot für alle
Tierarten, Ernteverbote, Verbot freilau-
fender Hunde, lokales Betretungsver-
bot für die Öffentlichkeit (lokale
touristische Punkte).

• Die Pufferzone reicht bis an die säch-
sische Landesgrenze. Hier ist nach
Eingrenzung des Seuchengeschehens
eine verstärkte Schwarzwildbejagung
vorgesehen.

Entsprechende Verbringungsverbote für
Hausschweine aus den Restriktionszonen
sind umgesetzt. Deutschland ist vom
überwiegenden Teil der Drittstaaten (Län-
der außerhalb der EU) für den Handel mit
Schweinefleisch gesperrt.
Das Risiko eines ASP-Eintrages nach
Sachsen ist durch menschliches Handeln
oder Tierbewegungen nach wie vor sehr
hoch. ln kürzester Distanz liegt ein ASP-
Fall in Polen mit 10,5 km zur sächsischen
Landesgrenze. Vergleichbare Bekämp-
fungsmaßnahmen wie in Brandenburg
sind im Seuchenfall auch in Sachsen zu
erwarten.

Erholungssuchende, Pilzsucher und ins-
besondere Jäger und Landwirte sind zu
erhöhter Aufmerksamkeit angehalten.
Verendete, kranke und verunfallte Wild-
schweine sind dringend dem Lebensmit-
telüberwachungs- und Veterinäramt
Mittelsachsen zu melden (Tel., E-Mail oder
Tierfund-Kataster App) und der zustän-
dige Jäger, sofern noch nicht geschehen,
in Kenntnis zu setzen. Seit 2014 bereitet
sich unser Landkreis gezielt auf den 
Ausbruch der ASP vor. Im Landkreis Mit-
telsachsen gibt es derzeit ca. 700 Schwei-
nehalter mit ca. 130.000 Schweinen.

Hinweis: Die ASP ist selbst bei Verzehr
von Fleisch infizierter Tiere für den Men-
schen ungefährlich.

Dr. Markus Richter
Amtstierarzt 
Landratsamt Mittelsachsen 
22. September 2020 �

Afrikanische Schweinepest (ASP) – Der Amtstierarzt informiert!

(Stand 16.09.2020)

Liebe Eltern,
in den Herbst- und Wintermonaten treten
bei den meisten Kindern und Jugendli-
chen wieder Atemwegsinfektionen (z.B.
Husten und Schnupfen) auf. Manchmal
werden die Beschwerden so stark, dass
der Besuch in der Kindertagesbetreuung
oder in den Schulen unmöglich wird. Die
Mehrheit dieser Infektionen ist jedoch
nicht immer schwerwiegend. Ein gele-
gentlicher Husten oder ein leichter
Schnupfen lassen den weiteren Besuch
der Einrichtungen zu. Bitte denken Sie
aber daran, dass es eine gemeinsame
Aufgabe von Eltern, Kindertagesbetreu-
ung und Schule ist, alle Kinder und das
Personal sowie deren Familien vor einer
Infektion zu schützen. Deshalb müssen
Sie als Eltern, ihre Kinder und auch die
Fachkräfte in den Einrichtungen beson-
ders aufmerksam sein und infektionshy-
gienische Vorgaben unbedingt beachten.
Grundsätzlich wird es aber immer ein Ab-
wägungsprozess zwischen Infektions-
schutz und dem Recht der Kinder auf
Teilhabe und Bildung sein.
Eine Beseitigung jeglichen Restrisikos
einer Coronavirus-Infektion (Covid-19) ist
nicht möglich. Unser gemeinsames Ziel
muss es sein, die Übertragungsraten
möglichst zu reduzieren, indem die Hygie-
nemaßnahmen unbedingt eingehalten
werden. Ein Ausschluss von Kindern bei

leichten Krankheitssymptomen ist dage-
gen nicht hilfreich.

Wichtig: Wie auch schon vor der Corona-
Pandemie gilt, dass Kinder, die eindeutig
krank sind, nicht in die Kinderbetreuung
gebracht werden und auch nicht in die
Schule gehen dürfen. Die Einschätzung,
ob das Kind krank ist, treffen auch weiter-
hin grundsätzlich Sie als Eltern. Hierbei ist
zu beachten:

1. Ein Schnupfen ohne weitere Krank-
heitszeichen, genauso wie gelegentli-
cher Husten, Halskratzen oder
Räuspern, sind kein Ausschlussgrund.
Diese Kinder können die Einrichtung
besuchen.

2. Kinder, bei denen Symptome wie Hu-
sten bekannt und einer nichtinfektiösen
Grunderkrankung wie z.B. Asthma zu-
zuordnen sind, können ebenfalls wei-
terhin die Einrichtung besuchen.

3. Kinder mit einer Symptomatik, die auf
COVID-19 hindeutet, dürfen die Ein-
richtung nicht besuchen. Dafür genügt
eines der folgenden Symptome:
- Fieber ab 38 °C,
- Husten,
- Durchfall,
- Erbrechen,
- allgemeines Krankheitsgefühl (Ab-

geschlagenheit, Kopfschmerzen),
- Geruchs- oder Geschmacksstörun-

gen.

4. Ob Ihr Kind einen Arzt / eine Ärztin be-
nötigt, müssen zunächst Sie als Eltern
beurteilen. Nehmen Sie bei Bedarf
Kontakt zu Ihrem Arzt / Ihrer Ärztin des
Vertrauens auf oder wählen Sie die
Nummer des ärztlichen Bereitschafts-
dienstes 116 117.

5. Zeigt ein Kind ein Symptom, das auf
COVID-19 hinweist, sollte ein Test
durchgeführt werden. Zeigt ein Kind
Allgemeinsymptome ohne klaren
COVID-19 Verdacht, muss es minde-
stens zwei Tage zu Hause beobachtet
werden und mindestens 24 Stunden
fieberfrei und in gutem Allgemeinbefin-
den sein.

6. Gesunde Geschwisterkinder, die kei-
nen Quarantäneauflagen unterliegen,
können die Einrichtung besuchen,
auch wenn das Geschwisterkind
leichte Krankheitssymptome hat.

7. Bei Kindern ohne Krankheitssym-
ptome, welche jedoch persönlichen
Kontakt zu einer Person mit positivem
Testergebnis hatten, wird das Gesund-
heitsamt über den Einrichtungsbesuch
entscheiden.
Die Empfehlung kann sich je nach Ent-
wicklung des Infektionsgeschehens
und neuen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen ändern. Sie spiegelt den
Stand vom 16. September 2020 wider.
Sollten Sie weitere Fragen haben, kön-
nen Sie sich informieren unter: 
www.coronavirus.sachsen.de �

Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern in der Kindertagesbe-

treuung und in Schulen – Empfehlung für Eltern 
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Seine Traumberufe als Kind waren
u.a. Anwalt, Schiffsbauer und Archi-
tekt – später war er Schulleiter der
Mittelschule Flöha-Plaue – Helmut
Arndt und sein Beruf – Hobby und Be-
rufung zugleich.
Als Polytechniklehrer in St. Egidien
begann er 1969 seine Lehrtätigkeit,
fortgesetzt von 1971 bis 1992 in zu-
sätzlicher Funktion als leitender Leh-
rer im damaligen Polytechnischen
Zentrum Flöha. Von 1992 bis 2008
war er Schulleiter der Plauer Schule
und unterrichtete die Fächer Technik
und Wirtschaft. An seinem Beruf
mochte er, dass er vielseitig und anspruchsvoll war und Platz für
seine Lieblingsbeschäftigungen bot: Planen, Gestalten und Vi-
sionen umsetzen. 
Während seiner Amtszeit an der Schule in Flöha-Plaue wurden
liebgewordene Traditionen früherer Generationen wieder ins
Leben gerufen und neue aus der Taufe gehoben. Dazu zählten
u. a. die Schulfeste, das Fortschreiben der Chronik sowie die
Schulpartnerschaft mit einer Schule im französischen Méricourt.
Der Zuckertütenbaum wurde wieder zum Leben erweckt und er-
freut sich jährlich zur Schulaufnahme der 5. Klassen großer Be-
liebtheit. 
Was erfüllte ihn mit Stolz und Freude? Da wäre vor allen Dingen
das Dazugehörigkeitsgefühl von Schülern und Lehrern zu ihrer
Einrichtung, das er maßgeblich prägte. Es wurden Arbeitsbedin-
gungen geschaffen, die optimal für Lehrende und Lernende
waren. Er setzte sich für modern ausgestattete Fachunterrichts-
räume, ein neues Lehrerzimmer, Vorbereitungsräume, die archi-
tektonische Ausgestaltung des Dachbodens zum
Schulklubbereich und nicht zuletzt die Bereitstellung notwendi-
ger Arbeitsmaterialien ein.

Besonders stolz war er auf seine Schulklubmannschaft, die in
der klubeigenen Küche kochte, sich um die Pausenaufsicht küm-
merte, das Schulfunkprogramm gestaltete und immer zur Stelle
war, wenn es irgendwo „brannte“.
Ein ganz besonderer Tag war für ihn der 1. Juni 1999, an dem
der Schulförderverein der Plauer Schule aus der Taufe gehoben
wurde und an dessen Existenz und Ausgestaltung Helmut Arndt
maßgeblichen Anteil hatte.
Als Schulleiter legte er Wert auf das, was geschaffen wurde, war
stolz auf seine „Mittelschule Flöha-Plaue“ und zählte sich zu
denjenigen, die Bündnispartner suchten und fanden, wenn es
um den Erhalt und die Weiterentwicklung der Schule ging. 
Ein weiterer Höhepunkt in seiner Amtszeit als Schulleiter war die
100-Jahrfeier der Schule in Flöha-Plaue, die auf große Resonanz
stieß und ihn in seiner Arbeit bekräftigte. Schulisches Engage-
ment der Schüler, aber auch der Lehrer und aller, die an der
Schule beteiligt sind, waren ihm persönlich wichtig. Entschei-
dungen zum Selbstzweck ärgerten ihn.
Zu seinen Hobbys zählten Handwerkeln und Bauen und Herr
Arndt hatte viele Pläne für die Zukunft. So lassen sich die Aus-
gestaltung des Kellers der Oberschule als Freizeitkeller, der Neu-
bau der Turnhalle, die Gestaltung des Außenbereiches und des
Verbindungsganges mit Aula zwischen den beiden Häusern auf
seine fortwährenden Bemühungen zurückführen.
Sein Motto in der Schule war: „Es gibt nichts, was nicht geht.“

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Es war der Wunsch des Verstorbenen, dass Trauerbekundungen
mit finanzieller Zuwendung dem Förderverein der Schule in
Flöha-Plaue zugutekommen.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen bedan-
ken, die dem Wunsch von Herrn Arndt entsprochen haben.

Kollegium und Förderverein der Oberschule Flöha-Plaue �

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 10 Nr. 10/2020

„Dazugehörigkeitsgefühl von Schülern und Lehrern zu ihrer Einrichtung ist wichtig“

Erinnerung an den ehemaligen Schulleiter der Oberschule Flöha-Plaue

Nachdem im Wohngebiet Sattelgut
die Tagespflege und Schwangeren-
beratungsstelle des AWO Kreisver-
bands Freiberg e.V. neu eröffnet
wurden, ist nun noch ein weiterer
Baustein hinzugekommen. Seit Au-
gust 2020 führt der AWO Kreis-
verband Freiberg e.V. ein Quartiers-
projekt im Flöhaer Neubaugebiet
„Sattelgut“ durch.

Ansprechpartner für das Projekt ist
Sozialarbeiter Noah Zühlke (Foto).

Ziel des Projekts ist, Ideen und Verbesserungsvorschläge der
Bewohner*innen des Sattelguts gemeinsam umzusetzen und
somit die Lebensqualität im Wohngebiet für alle zu erhöhen.

Vor Ort wollen wir dazu beitragen, dass sich das Stadtteilgebiet
langfristig zu einem attraktiven Wohngebiet entwickelt. Der Aus-
tausch und Dialog mit den Bewohner*innen ist uns dabei beson-
ders wichtig. In Zukunft wollen wir die Anwohner*innen
regelmäßig über den aktuellen Stand des Quartiersprojekts in-
formieren. Ein Tag der Offenen Tür befindet sich außerdem in
Planung.

Für Ideen, Beschwerden, Wünsche oder Verbesserungsvor-
schläge, die das Wohngebiet betreffen, können Sie gern eine der
folgenden Kontaktmöglichkeiten nutzen:

Noah Zühlke

Adresse:         Fritz-Heckert-Straße 60, 09557 Flöha
Festnetz.:       03726 69 79 140
Mobil:             0162 28 04 69 7
E-Mail:            n.zuehlke@awo-freiberg.de

Auch über unsere Homepage besteht die Möglichkeit Kontakt
aufzunehmen: https://www.awo-freiberg.de/quartiersmanage-
ment �

Quartiersmanagement im Wohngebiet Sattelgut

Werbung
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Das Landratsamt Mittelsachsen
weist auf seiner Internetseite noch-
mals nachdrücklich auf die prekäre
Situation der Wasserstände in den
Gewässern hin. Bereits zur Jahres-
mitte wurde ein Verbot zur Wasser-
entnahme verfügt. 

Im elektronischen Amtsblatt des Landkreises wurde eine Allge-
meinverfügung zum Verbot der Wasserentnahme aus Gewässern
veröffentlicht. Die Wasserentnahme mit Pumpen bleibt weiterhin
untersagt.
In den beiden vergangenen Jahren herrschte aufgrund von aus-
bleibenden beziehungsweise geringfügigen Niederschlägen eine
langanhaltende Trockenheit. Die Wasserstände der Gewässer
haben sich nicht nachhaltig erholt. Dass sich – abgesehen von

möglichen lokalen, kurzzeitigen Niederschlägen – die Situation
im Sommer 2020 anders darstellt als die Jahre zuvor, ist nicht
absehbar. Es muss damit gerechnet werden, dass die meisten
Gewässer im Landkreis wieder wenig bis sehr wenig Wasser füh-
ren werden.
Die untere Wasserbehörde weist in der Verfügung zudem darauf
hin, dass es verboten ist, ohne Erlaubnis Gewässer anzustauen.
Das Schöpfen mit Handgefäßen im Rahmen des Gemeinge-
brauchs ist bei ausreichender Wasserführung weiterhin zulässig.
Dies sollte jedoch mit höchster Zurückhaltung erfolgen. Auf kei-
nem Fall dürfen dadurch das Gewässer und die Ufer sowie die
Tier- und Pflanzenwelt beeinträchtigt werden.
Die komplette Verfügung kann im elektronischen Amtsblatt des
Landratsamtes 109/2020e vom 01. Juli 2020 nachgelesen wer-
den. �

Wasserentnahme weiterhin verboten

Ähnlich wie die Messe „Schule macht Betrieb“ geht die Veran-
staltungsreihe „Ländliches Bauen“ in diesem Jahr zwei Wege:
virtuell und reell. Zu sehen gibt es die Info-Stände der Unterneh-
men und Partner ab Mitte Oktober unter www.nestbau-mittel-
sachsen.de im Internet. 
Die eigentliche Veranstaltung findet am 7. November im ehema-
ligen Bahnhof in Halsbrücke statt. An den Messeständen können
sich von 10:00 bis 14:00 Uhr potenzielle Bauherren über natürli-
che Baustoffe, die Sanierung und Errichtung von Fachwerkhäu-
sern und ländlichen Gebäuden informieren oder sich für die
nachhaltige Nutzung des neuen Familiensitzes inspirieren lassen.
Baufirmen, Handwerker und Experten für die Baufinanzierung
stellen sich dort den Besuchern vor. „Im teilsanierten Bahnhof in
Halsbrücke sieht man eindrucksvoll, dass zum Bauen auf dem
Land neben einer Vision, dem Mut es anzugehen auch ein rich-
tiger Plan und handwerkliches Geschick dazugehören“, sagt 
Dr. Lothar Beier in dessen Bereich als erster Beigeordneter des
Landkreises auch die Nestbau-Zentrale eingeordnet ist. Kurzvor-

träge zu aktuellen Schwer-
punktthemen des „Ländli-
chen Bauens“, Führungen
durch das Bahnhofsge-
bäude, Abstecher in das
Brauhaus am Bahnhof und
Aktionen für die jüngsten
Messebesucher runden die
Veranstaltung ab. 
Informationen zum Projekt
und zum Service der Nest-
bau-Zentrale Mittelsachsen
gibt es unter www.nestbau-
mittelsachsen.de. Rückfra-
gen können unter der
E-Mailadresse manage-

ment@nestbau-mittel-

sachsen.de gestellt werden. �

Bauen und Brauen im ehemaligen Bahnhof: 

Nestbau-Zentrale lädt zum ländlichen Bauen ein

Der ehemalige Bahnhof in Halsbrücke. 
Foto: Regionalmarketing & Ländlicher Raum

Werbung



Diese Frage mögen sich schon so Man-
che gestellt haben, wenn zum Beispiel die
eigenen Kinder großgezogen sind und sie
nun Zeit und Platz haben, sowie das En-
gagement verspüren, ein fremdes Kind
bei sich aufzunehmen und diesem auf Zeit
oder auf Dauer ein Zuhause geben zu
wollen.
Pflegekinder sind Kinder, die aus den ver-
schiedensten Gründen vorübergehend
oder auf Dauer nicht bei den leiblichen El-
tern leben können. Eine räumliche Tren-
nung von den Eltern bedeutet für ein Kind
immer einen Einschnitt in seinem noch
jungen Leben. Deshalb ist es von beson-
derer Bedeutung, dass die möglichen
Pflegeeltern gut ausgewählt, aber auch
unterstützt und fachlich begleitet werden.
Pflegeelternbewerber stellen sich oft die
Frage, ob sie für diese Aufgabe geeignet

sind, was sie dafür brauchen und was im
Fall der Fälle auf sie zukommen wird.
Das Jugendamt im Landkreis Mittelsach-
sen möchte den potentiellen Interessen-
ten zu diesen Fragen Informationsabende
anbieten, an dem die Voraussetzungen,
das Bewerbungsverfahren und die mitge-
brachten Fragen besprochen werden
können.

Die Informationsabende finden statt:

in Freiberg
am Dienstag, dem 03.11. 2020 
um 17. 00 Uhr
Landratsamt, Frauensteiner Str. 43,
Zimmer 138

in Döbeln
am Dienstag, dem 10.11. 2020 
um 17.00 Uhr

Landratsamt, Str. des Friedens 20,
Zimmer 106

in Mittweida
am Dienstag, dem 24.11.2020 
um 17.00 Uhr
Landratsamt, Am Landratsamt 3,
Zimmer 503 

Alle Interessierten sind dazu herzlich ein-
geladen.

Eine Anmeldung ist nicht zwingend erfor-
derlich.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Kollegen
der Adoptions- und Pflegekinderver-
mittlung unter der Telefonnummer
03731/799-6265 (Catrin Poppe) oder
03731/799-6210 (Oliver Wagner-Polink)

gern zur Verfügung. �
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Ein Pflegekind aufnehmen – wie geht das?

Eine Dokumentation von Lothar Schrei-

ter (Auszug)

Wenn wir auf über 150 Jahre Eisenbahn-
geschichte in Flöha zurückblicken kön-
nen, so sollen nicht die Pionierleistungen
vergessen werden, die dazu führten. Es
war ein recht steiniger Weg, wie wir noch
feststellen werden.

Anfang der 50ger Jahre des 19. Jh. war
man sich im Prinzip einig, das mittlere
Erzgebirge eisen-bahnmäßig zu erschlie-
ßen. Als im Jahr 1862 endlich nach vieler-
lei Schwierigkeiten mit dem Bau der
Trasse begonnen werden konnte, waren
schon 10 Jahre mit Studien, Planung und
Projektierung ins Land gegangen. Zu-
nächst aber dachte man daran, Annaberg
über Schwarzenberg von Chemnitz aus
zugänglich zu machen. Schließlich einigte
man sich darauf, die Linienführung über
Schwarzenberg fallen zu lassen. Aber
wieder gab es Meinungsverschiedenhei-
ten. Einmal waren es Vertreter, die für eine
sogenannte Höhenbahn eintraten, Rich-
tung Thum-Ehrenfriedersdorf. Andere
wiederum favorisierten die Bahn durch

das Zschopautal. Sie waren aber anfangs
in der Minderheit. Im Jahr 1856 wurde
eine Trasse über Gelenau spezieller unter-
sucht. Sie sollte über Gornau, Weißbach,
Untergelenau, nach Herold und Ehrenfrie-
dersdorf ansteigen und danach wieder in
die alte Trasse eingeleitet werden. 
Ganze zwei Jahre zogen sich die Prüfun-
gen der Varianten hin, bis die Wahl auf die
Zschopautaltrasse wegen der größeren
industriellen Bedeutung fiel. Damit erhielt
Flöha die Chance, eine Bahnstation zu er-
halten.
Die komplette 18-seitige Dokumentation
finden Sie auf der Internetseite der Stadt
Flöha unter www.floeha.de in der Rubrik
Stadt Leben – Stadtporträt – geschichtli-
che Beiträge. �

Als die Eisenbahn nach Flöha kam

Werbung
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Knapp 100 Läuferinnen und Läufer haben
am 12. September 2020 am 14. Falke-
nauer Bergcrosslauf teilgenommen. Dabei
stand die Austragung des Volkssportwett-
bewerbs mit Start und Ziel auf dem Sport-
platz des Flöhaer Ortsteils wegen der
Corona-Pandemie lange auf der Kippe.
„Uns blieben nach der endgültigen Ge-
nehmigung unseres Laufes praktisch nur
zehn Tage, um alles auf die Beine zu stel-
len. Da war mein ehrenamtlich arbeiten-
des Team voll gefordert“, sagte
Cheforganisator Thomas Schröder, der in
Falkenau ein Ingenieurbüro für Gebäude-
technik sowie einen Laufsportladen be-
treibt und zudem Chef der Laufgruppe
des TSV Falkenau ist. „Meine Frau Clau-

dia war zunächst dagegen. Denn wir
mussten für eine abgespeckte Variante
einen deutlichen Mehraufwand stemmen
und viele Punkte, wie zum Beispiel den
Bummilauf der Kleinsten oder den Ku-
chenbasar, streichen“, sagte Schröder.
Doch schon die Teilnehmerzahl sorgte vor
dem ersten Startschuss für gute Stim-
mung. „Ja, ich war vorher skeptisch.
Doch wenn sich mein Mann etwas in den
Kopf gesetzt hat, zieht er es auch durch.
Die vielen ehrlichen Dankesworte der
Sportler haben mir und uns allen aber am
Ende gezeigt, dass Thomas mit seiner
Entscheidung genau richtig lag“, sagte
Claudia Schröder. Beste Laune hatte nach
dem Zieleinlauf auch Christian Böttger.

Der Mittweidaer verfügte auf dem langen
Kanten über 10 Kilometer über die
schnellsten Beine. Der 19-Jährige trat das
erste Mal in Falkenau an. „Die Strecke war
sehr schön. Doch vom Profil her hatte ich
sie zu Beginn etwas unterschätzt“, sagte
der Maschinenbaustudent, der sich sport-
lich mehr auf der Marathonstrecke wohl
fühlt. Er setzte sich vor Georg Semmler
vom SV Großwaltersdorf durch. Der Ver-
ein aus dem Eppendorfer Ortsteil war mit
insgesamt 13 Aktiven beim Bergcrosslauf
dabei. „Wir stellten mit Elena Nitzsche
auch die schnellste Frau über 5 Kilometer.
Unsere Gruppe nutzte den Lauf vor allem,
um sich weitere Wettkampfhärte anzutrai-
nieren. Trotz Corona war es eine perfekt
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Fast 100 Läufer sind beim Falkenauer Bergcrosslauf dabei

Der Verein zur Entwicklung der Erzge-
birgsregion Flöha- und Zschopautal e. V.
lädt ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und
Bürger aus gemeinnützigen Vereinen zu
einer kostenlosen Informationsveranstal-
tung ein 

am Donnerstag, den 26.11.2020 

von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

(1. Veranstaltung) 

von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

(2. Veranstaltung)

in den Bürgersaal Oederan, Markt 7,

09569 Oederan.

Thema: „Vereinsarbeit in schwierigen

Zeiten aufrechterhalten und erfolgreich

fortführen“

• Mitgliederversammlung abgesagt –
was nun?

• Umgang mit Mitgliedsbeiträgen, Umla-
gen, Nutzungsgebühren

• laufende Verträge und die Folgen aus-
gefallener Veranstaltungen

• Vorsorge durch Satzungsgestaltung
• Liquidität aufrechterhalten, Insolvenz-

gefahr
• steuerliche Ausnahmeregelungen / Er-

leichterungen für Vereine in Corona-
Zeiten

• finanzielle Hilfen für Vereine

Claudia Vater, Koordinatorin des Sächsi-
schen Landeskuratoriums Ländlicher
Raum e. V., steht uns in bewährter Weise
für eine Beratung zur Verfügung. Schu-
lungsmaterial erhalten Sie kostenlos zur
Veranstaltung. 
Die Schulung ist auf Grund der bestehen-
den Hygiene- und Abstandsregeln auf je-

weils 30 Plätze begrenzt. Vom Eingang
des Bürgersaales bis zum Platz ist eine
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Wir
freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten
Sie, sich bei Interesse telefonisch oder
per E-Mail in der Geschäftsstelle der Erz-
gebirgsregion Flöha- und Zschopautal bis
zum 13.11.2020 unter Angabe des Ver-
eins, der Telefonnummer und der Anzahl
der Personen anzumelden. Den Flyer fin-
den Sie auf der Homepage unseres Ver-
eins.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs-

region Flöha- und Zschopautal e. V. 

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötz-
scher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 /
28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

Informationen vom Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 

Flöha- und Zschopautal e.V.

Für unsere Katzenstation, in der Fundkat-
zen bis zur Vermittlung an neue Besitzer
untergebracht sind, suchen wir dringend
ehrenamtliche Helfer.

Das Aufgabengebiet umfasst die Versor-
gung der Tiere, Reinigungsarbeiten sowie
Beschäftigung mit den Katzen, soweit es
die Zeit erlaubt. Wir können uns gut vor-
stellen, dass beispielsweise Rentner bzw.
Menschen, die eine nutzbringende Auf-
gabe suchen, sich bei unseren kleinen

Stubentigern einbringen könnten. Auf-
grund der ehrenamtlichen Ausrichtung
versteht es sich von selbst, dass nicht der
finanzielle Ausgleich, sondern die Liebe
zu den Tieren im Vordergrund dieser Tä-
tigkeit steht.

Rufen Sie uns an, falls wir Ihr Interesse
geweckt haben. Gern erteilen wir nähere
Auskünfte.

Tel.: 03726/ 78 49 745 �

Hilferuf des Tierschutzvereins

Foto: Tierschutzverein
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organisierte Veranstaltung“, sagte SV-
Trainerin Isabel Jakob. Auf der 5000
Meter-Distanz der Männer war der erst 
15 Lenze zählende Christoph Männel
(Chemnitzer LV Megware) nicht zu stop-
pen. Der Chemnitzer Gymnasiast hatte
zunächst im Wintersport begonnen, ist
aber seit einigen Jahren in der Leichtath-
letik zu Hause. Die Siegerehrung wurde
durch den Oberbürgermeister der Stadt
Flöha, Volker Holuscha sowie dem Falke-
nauer Ortsvorsteher Thilo Walther durch-
geführt. Aus der Stadt Flöha waren unter
anderem Andreas Rockoff, Bernd Rösch
(beide TKV Flöha), Mirko Ranft, Ben Lau-
rin Schulze (jeweils TSV Flöha) sowie die
Falkenauer Aktiven Christina Adam und
Jens Schau dabei. Der nächste Termin für
den Bergcrosslauf steht auch schon fest.
Am 19. Juni 2021 soll wieder gelaufen
werden. kbe

Blutspender beim DRK retten nicht nur
die Gesundheit anderer – sie tun auch
etwas für die eigene Gesundheit. So ge-
hört beispielsweise die Blutdruckmes-
sung zum festen Ablauf einer jeden
Blutspende. Bis zu 55 Prozent der deut-
schen Bevölkerung leidet an Bluthoch-
druck (Hypertonie). Die Hypertonie ist
einer der wesentlichen Risikofaktoren für
einen Schlaganfall. 
Wer regelmäßig Blut spendet, hat seinen
Blutdruck im Blick und senkt damit das
Risiko, einen Herzinfarkt oder Schlagan-
fall zu erleiden. Die allgemein empfohle-
nen, regelmäßigen Vorsorgeuntersu-
chungen bei Fachärzten sollten zusätzlich
durchgeführt werden.
Unterschieden werden systolischer und
diastolischer Blutdruck. Der systolische
Blutdruck wird durch das Zusammenzie-
hen der Muskulatur der linken Herzkam-
mer erzeugt. Er ist immer deutlich höher
als der Diastolische. Der diastolische
Blutdruck ist der Druck, der bei der Er-
schlaffung des Herzmuskels übrigbleibt.
Die Maßeinheit zur Angabe des Blut-
drucks lautet „Millimeter Quecksilber-

säule“ (mmHg). Für die Zulassung zur
Blutspende muss der Blutdruck be-
stimmte Grenzwerte einhalten:

mindestens 100 mmHg (systolisch)
höchstens 180 mmHg (systolisch)
höchstens 100 mmHg (diastolisch)

Wer sich gesund und fit fühlt, mit einer
Blutspende Patienten in seiner Heimatre-
gion helfen will und für seine eigene Ge-
sundheit vorsorgen möchte, ist bei allen
DRK-Blutspendeterminen herzlich will-
kommen. 
Um einen reibungslosen Ablauf unter 
Einhaltung aller aktuell geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln auf seinen
Blutspendeterminen gewährleisten zu
können, bittet der DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost alle Spenderinnen und Spender
darum, sich vorab einen Termin für die
Blutspende am Wunschterminort zu 
reservieren. Dies kann über die Termin-
suche auf der Website www.blutspende-
nordost.de oder auch telefonisch über die
kostenlose Hotline 0800 11 949 11 erfol-
gen. Dort erhält man auch weitere Infor-
mationen zum Thema Blutspende.
Interessante Themen und Geschichten
gibt es außerdem im digitalen Blut-
spende-Magazin unter
https://magazin.blutspende.de/. 

Der nächste Blutspendetermin ist am 

Dienstag, 13.10.2020, 

um 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

im Volkshaus Falkenau, 

Straße der Einheit 26.

Beim Falkenauer Bergcrosslauf stand auch die Strecke über 2,5 Kilometer (hier der Start) auf dem
Programm.
Foto: Knut Berger �

Nächster Blutspendetermin des DRK

Gesundheitskontrolle für Blutspender: DRK-Blutspender

behalten ihren Blutdruck im Blick

Foto: DRK-Blutspendedienst

�

Spielplan Oktober 2020

Sa. 10.10.2020 – 19 Uhr 

Die Besetzung – Hinter den Kulissen –
Komödie von Charles Lewinsky

Fr. 16.10.2020 – 19 Uhr 

Glück – Le Bonheur – Schauspiel von Eric
Assous

Sa. 17.10.2020 – 19 Uhr 

Glück – Le Bonheur – Schauspiel von Eric
Assous

Fr. 23.10.2020 – 19 Uhr 

Die Wahrheit und nichts als die Wahr-
heit – Tragikomödie von Eric Assous

Sa. 24.10.2020 – 19 Uhr

Die Wahrheit und nichts als die Wahr-
heit – Tragikomödie von Eric Assous

Fr. 30.10.2020 – 19 Uhr

Alte Liebe – Schauspiel nach dem Roman
von Elke Heidenreich und Bernd Schro-
eder

Sa. 31.10.2020 – 19 Uhr

Alte Liebe – Schauspiel nach dem Roman
von Elke Heidenreich und Bernd Schro-
eder

Eintritt 20 €
Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustus-
burg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg
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Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8,
Gemeindesaal Flöha-Plaue – Zur Baum-
wolle 17, Hochhaus – Augustusburger Str.
71, Auferstehungskirche - Friedhofstr. 1))

Jahreslosung 2020: Ich glaube; hilf mei-
nem Unglauben! (Markus 9, 24)

Sonntag 11.10. – 18. Sonntag nach 

Trinitatis

08.45 Uhr

Gottesdienst und Kindergottesdienst in
der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)
10.15 Uhr

Begegnungsgottesdienst in der Georgen-
kirche (Team)

Dienstag 13.10.

09.00 Uhr

Gottesdienst mit im Hochhaus (Sup. Find-
eisen)

Sonntag 18.10. – 19. Sonntag nach Tri-

nitatis

09.30 Uhr

Jubelkonfirmation in Falkenau (Pfr. Butter)
10.15 Uhr

Gottesdienst in der Georgenkirche (GP
Trompelt)
08.45 Uhr

Gottesdienst in der Auferstehungskirche
(Pfr. Meulenberg)

Sonntag 25.10. – 20. Sonntag nach 

Trinitatis

09.30 Uhr

Lobpreisgottesdienst und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau
10.15 Uhr

Gottesdienst in der Georgenkirche (Pfr.
Butter)

Dienstag 27.10.

09.00 Uhr

Gottesdienst mit  im Hochhaus (GP Trom-
pelt)

Sonnabend 31 .10. – Reformationstag

09.30 Uhr

Gemeinsamer Gottesdienst in Nieder-
wiesa (Team)

Sonntag 01.11. – 21. Sonntag nach 

Trinitatis

08.45 Uhr

Gottesdienst und Kindergottesdienst in
der Kirche Falkenau (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr

Gottesdienst in der Auferstehungskirche
(Sup. Findeisen)

Sonntag 08.11. – Drittletzter Sonntag

im Kirchenjahr

09.30 Uhr

Gottesdienst zur Glockenweihe in Falke-
nau �

Wie jedes Jahr möchten wir auch 2020 an
unserer Tradition festhalten und Trauern-
den die Möglichkeit geben, für ihre Lieben
ein Grabgesteck zu gestalten.

Dazu laden wir Sie zu folgenden Terminen
ein:
• 03.11.2020, 16:00 Uhr nach Franken-

berg, Schulstraße 3 ins Pfarramt

• 17.11.2020, 16:00 Uhr nach Flöha,

Bahnhofstraße 8 in die Räume der

Diakonie

Die Teilnahme ist unabhängig von unse-
rem „Erinnerungscafé“, welches im De-
zember wieder regulär stattfindet. Es
fallen nur die Kosten für das Material an.
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung
unter 03726 / 718551 oder hospiz@diako-
nie-floeha.de

Unsere Sprechzeiten und Angebote:

In Frankenberg, Max-Kästner-Straße 48 c:
Nach Voranmeldung montags bis freitags
8:00 bis 17:00 Uhr möglich.

In Flöha, Bahnhofstraße 8 b:
Jeden 2. Dienstag im Monat, 14:30 Uhr
bis 16:30 Uhr.
Jeden 4. Dienstag im Monat, 15:30 Uhr
bis 17:30 Uhr.

Angebot für Trauernde:

Sie sind herzlich eingeladen zum „Erinne-
rungscafé“ in Frankenberg, Schulstraße 3
jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 bis
18:00 Uhr sowie in Flöha, Bahnhofstraße
8, jeden 3. Dienstag im Monat von 16:00
bis 18:00 Uhr 

Wir möchten Betroffenen gern Raum und
Zeit geben, über ihre Empfindungen und
Erfahrungen zu sprechen, um zu helfen,
Ihre Trauer auszuhalten. Es sind alle will-
kommen, die einen Menschen verloren
haben, unabhängig von Konfession und
Nationalität.

Die Zeiten des Cafés können individuell
gestaltet werden, so dass eine Anmel-

dung unbedingt erforderlich ist. Erreichen
können Sie uns unter 03726 / 718551
(bitte auch den Anrufbeantworter nutzen)
oder per E-Mail: hospiz@diakonie-
floeha.de. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Angebot für Freiwillige zur Mithilfe:

Wir suchen Interessierte, die uns in unse-
rer Hospizarbeit unterstützen möchten.
Ein Kurs zur Ausbildung ehrenamtlicher
Hospizbegleiter ist geplant. Nähere Infor-
mationen dazu erhalten Sie unter 03726 /
718551 oder hospiz@diakonie-floeha.de.

Ansprechpartner sind: 
Frau Mittelbach/Frau Baar/Frau Friese

Wir freuen uns auf Sie. �

Der ambulante Hospiz- und Palliativberatungsdienst der Diakonie Flöha 

Einladung zur Gestaltung von Grabgestecken
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

07. November 2020.
Redaktionsschluss ist der

15. Oktober 2020.
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Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

19:45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. �

Einladung der 

Adventgemeinde Flöha

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:

Montag und Mittwoch: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de �

�
Katholische Kirche St. Johannis 

der Evangelist Freiberg,

Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg,

Eppendorf

28. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 10.10.

15.00 Uhr Festgottesdienst anlässlich der
Pfarreineugründung mit Bischof Heinrich
Timmerevers in Freiberg

Sonntag, 11.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 14.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Oederan

Donnerstag, 15.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 17.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag,18.10.

09.00 Uhr Kirchweihgottesdienst in Oede-
ran
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag. 22.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis –

Weltmissionssonntag

Samstag, 24.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 25.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 29.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Flöha

Samstag, 31.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Hochfest Allerheiligen

Sonntag, 01.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha �

Gottesdienste Monat Oktober 2020
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